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Eine Milchbränte.
Ein großes kupfernes Gießfaß samt SchwänkkeM
Ei» kleiner Baß
Ein dreyfüßiges Tifchlein.
Ein alter Sattel.
Eine Rauchtabacksdofe.

Verlohrne Sachen.
Eine silberne Hafte.
Ein meerrohrner Stock mit Silber beschlagen»

Fruchtpreise.
Kernen i?,Bz r6. Bz ; kr. i6 Bz. 2 kr.
Mühlengut r- Vz 2 kr. ,i Vz. - kr.
Roggen i l Bz. 2 kr. i! Bz. 1 kr.
Wicken, 12 Bz.

Fleischtart.
Ochsen - Fleisch das Pfund 2 Bz. r Vierer.
Küh Fleisch das Pfund 7 Kreutzer.
Kalber - Fleisch das Pfund 7 kr 1 Vierer.

Der Bettelfoldat.

Mit jammervollem Blicke,
Von tausend Sorgen schwer,

Hink' ich an meiner Krüke
Die weite Welt umher.

Gott weiß hab viel gelitten,
Hab manchen harten Kampf

Im Preussenkrig gestritten,
Gehüllt im Pulverdampf.



Sah manchen Kameraden

An meiner Seite tod,
Und mußt' im Blute waten

Wann es mein Herr gebot.

Ost drohten mir Geschüze

Den fürchterlichsten Tod ;

Oft trank ich ans der Pfüze :
Oft aß ich schimmlicht Brod.

Ich stand in Sturm und Rege»

In grauser Mitternacht,
Key Bliz und Donnerschlagen

Oft einsam auf der Wacht.

Und nun nach so viel Schonung ----
Noch fern von meinem Grab,

Empfang' ich die Belohnung
Mit diesem Bettelstab.

Ihr Söhne, bey der Krücke,
An der mein Leib sich beugt,

Bey diesem Thränenblicke,

Der sich zum Grabe neigt

Beschwör ich euch ihr Söhne;
O flieht der Trommel Ton

Und Kriegsdrommetentöne:
Sonst kriegt ihr meinen Lohn.

Die Worterklärung.

Normalist, ich weiß nicht wo es war,^ jüngst hex Knaben ganze Schaar
^ Wörtchen Rebensaft normalisch buchstabieren,

Knaben, sprach er drauf, wer kann mir äschplicimn.
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